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Pfarrer Jens Eichner

Bin ich nur ein Gott, der nahe 
ist, spricht der Herr, und nicht 
auch ein Gott, der ferne ist?

Jeremia 23, Vers 23

Eine Frage, die es in sich hat. Der 
erste Teil der Frage ist einfach, gerade-
zu pfl egeleicht. Das kann ich nur beja­
hen: Ja, Gott ist nahe, ist mir nahe – das 
ist wunderbar. Das hört sich gut an und 
geht fl ott über die Lippen. Zumindest 
für die Menschen, die sich in Kirche und 
Gemeinde verwurzelt wissen. Doch wie 
schnell wird Gott da verfügbar. Am be­
sten soll ja alles so sein und laufen, wie 
wir es uns vorstellen.

Und dann ist da ja noch der zweite 
Teil der Frage Gottes: Bin ich … nicht 
auch ein Gott, der ferne ist? Schaue ich 
auf die aktuellen Umfragen zu Kirche 
und Glauben, gibt es viele Menschen, 
die sagen: „Gott ist fern, so fern, mit 
dem habe ich nichts am Hut.“ Gott ist 
ein Fremdwort und Glaube eine Voka­
bel, die nicht mehr gekannt wird. Auch 
eine Form der Gottesferne.

Ehrlicherweise müssen wir aber auch 
zugeben, dass dieser zweite Teil der Fra­
ge Gottes ‚Bin ich nur ein Gott, der nahe 
ist, spricht der Herr, und nicht auch ein 
Gott, der ferne ist?‘ uns manchmal auch 
ganz schön herausfordert. Vielleicht 
sogar öfters als die Erfahrung der Nähe 
Gottes. Da sind die Sorgen, Probleme 
und Nöte des Alltags: Da mag eine Di­
agnose über uns hereinbrechen, der 
Tod einen lieben Menschen aus unserer 
Nähe nehmen. Dann bricht sie auf, die 
Frage „Wo bist Du, Gott?“ „Ich spüre 
Dich nicht!“ „Wo bist du Gott?“ Wir fra-
gen nach der Existenz Gottes; haben so 
manches Mal das Gefühl der Gottverlas­

senheit: „Bin ich … nicht auch ein Gott, 
der ferne ist?“ Ja, so erfahren wir es.

„Bin ich … ein Gott, der ferne ist?“ 
Gott ist es selbst, der hier spricht. In 
seinem Reden baut er trotz aller Ferne 
Nähe zu mir Mensch auf. Gott spricht 
den Menschen an. Gott sagt: „Ich bin 
trotzdem da.“ Manchmal halt etwas 
weiter weg. Für dich, Mensch nicht zu 
sehen, nicht zu spüren, nicht zu bemer­
ken, aber da. Gerade in dem Gefühl der 
Gottverlassenheit ist uns Gott viel nä­
her als der nahe Gott. 

So ist uns manchmal der ferne Gott 
näher als wir meinen.

Eine gesegnete Herbstzeit wünscht 
Ihnen Ihr
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Das wäre vielleicht 
eine lohnende 
Aufgabe für Sie!

Haben Sie Zeit und möchten gerne 
etwas Sinnvolles tun? Würden Sie sich 
gerne in unterschiedlichster Form für 
andere engagieren? Dann kommen Sie 
in Ihre Kirche und unterstützen das Le-
ben Ihrer Gemeinde! Es gibt verschie-
denste Möglichkeiten für Sie:
•	 Sie könnten vierteljährlich unseren 

Gemeindebrief verteilen,
•	 wöchentlich oder monatlich eine 

Gemeindegruppe für Kinder oder 
Erwachsene unterstützen,

•	 in unregelmäßigen Abständen an 
einem Projekt mitwirken, wie Ge-
meindefest, Adventsfeier, Kinder­
bibeltag, oder...

•	 Vielleicht haben Sie auch eigene 
Ideen?
Dabei sind sie nicht allein. Sie helfen 

im Kreis von Gleichgesinnten. Sie geben 
Ihre wertvolle Zeit und bringen damit 
zahlreichen Menschen viel Freude. Sie 
erhalten ein vertrautes Miteinander, 
dankbares Lächeln und die eigene Zu-
friedenheit, ihre wertvolle Zeit sinnvoll 
eingesetzt zu haben. 

Sprechen Sie gerne ein Mitglied des 
Presbyteriums an oder nutzen Sie die 
Kontaktdaten auf der Rückseite des Ge-
meindebriefes.



– 4 –

Sommerkirche
Die vier altremscheider Gemeinden 

hatten beschlossen in den Sommerferi­
en nur jeweils in einer der Kirchen zen­
trale Gottesdienste zu feiern.

Den Auftakt der sogenannten Som­
merkirche machte die Veranstaltung 
in unserer Christuskirche. Der Got­
tesdienst wurde abgehalten von Frau 
Cersovsky, Frau Wolske und Frau Kruse 
unter der Überschrift „welche Wün­
sche haben wir“. Zu diesem Zweck be­
kam jeder Gottesdienstbesucher ein 
Puzzle teil, um darauf eigene Wünsche 
zu schreiben. Danach wurde es mit 
anderen Teilen verbunden. Das daraus 
entstandene Ganze demonstrierte ei-
nerseits die enorme Bandbreite der 
Wünsche und andererseits die ganz 

offensichtlich vorhandenen gemein-
samen Ziele.

Beim anschließenden Kirchenkaffee 
wurde lange und dauerhaft und auch 
kontrovers über die eingebrachten Ge­
danken diskutiert. Einfach ein gelun­
gener altremscheider Gottesdienst

W.Lö.
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An die
Christus-Kirchengemeinde Remscheid
Burger Straße 180
42859 Remscheid

Absender:
70 ct

oder in 
der Kirche 
abgeben
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Nachbarschaftshilfe „Hol- und Bringdienst“
„Den Weg zur Kirche schaffe ich leider nicht mehr!“ Diese Feststellung 
hört man inzwischen häufiger aus dem Kreis der Kirchenbesucher.

Damit der Weg nicht das Hindernis für die Teilnahme am Gottesdienst 
oder einer anderen Veranstaltung in der Gemeinde bleibt, möchte die 
Christus-Kirchengemeinde einen Fahrdienst organisieren.

Hierzu bitten wir Sie, Ihren Bedarf per Antwortkarte (s. unten), per 
Email oder Telefonanruf zu den Öffnungszeiten des Gemeindeamtes, 
außerhalb der Öffnungszeiten gerne auch auf dessen Anrufbeantworter, 
bekannt zu geben. 

Gleiches gilt für die Gemeindeglieder, die einen Platz in ihrem Fahrzeug 
anbieten möchten.

Alle Kontaktdaten finden Sie auf der letzten Seite des Gemeindebriefes. 
Das Presbyterium kümmert sich dann um die weitere Koordinierung.

Bitte entsprechendes ankreuzen:

Ich benötige eine Mitfahrgelegenheit

Ich biete eine Mitfahrgelegenheit

regelmäßig

nach telefonischer Absprache

Weitere Kontaktdaten für Rückfragen:

Telefon: ________________________________________________________________________

E-Mail:__________________________________________________________________________



– 7 –



– 8 –

Orgelbau in der Christuskirche
Im Juni war Frau Kantorin Wilhelm 

mit dem Orgel-Bausatz der Landeskir-
che zu Gast in der Christuskirche. An 
Vormittag konnten die Religions-Kinder 
der Klassenstufen 3+4 der GGS Mannes-

mann versuchen, die vielen Bauteile zu 
einer kleinen funktionstüchtigen Orgel 
zusammenzusetzen. Am Nachmittag  
musste dann der Konfi-Kurs ein Finger-
geschick beweisen.

Gottes Geist bewegt

Kinderbibeltag zum Ferienbeginn
Vor Ferienbeginn haben sich noch-

mals viele Kinder unserer Gemeinde ge-
troffen, um gemeinsam Kinderbibeltag 
zu feiern. Diesmal ging es um die Reisen 
des Paulus, der immer wieder feststell-
te, dass Gott ihn sicher begleitet.

Jedes Kind durfte eine Flaschenpost 
basteln und schreiben, Fische aus un-
terschiedlichen Materialien herstel-

len und verschiedene Schiffe basteln. 
Auch der Wind fand Einzug in Form von 
Windrädern. Einige gebastelte Dinge 
fanden den Weg in die Kirche, die mit 
einem großen Fischernetz und einem 
wogenden Meer dekoriert wurde. 

Dies konnte die Gemeinde am Sonn-
tag in einem fröhlichen Gottesdienst 
bestaunen.
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Im Anschluss an den Gottesdienst 
gab es noch Würstchen, Kuchen und 
frisch zubereitete Waffeln. Sehr lecker! 
Vielen Dank an Frau Wirths, die auch 
wie immer am Tag zuvor die Kinder su-
per bekocht hat.

Die vorbereiteten Spiele und die 
Hüpfburg mussten aufgrund des Wet-
ters leider ausfallen. Aber aufgescho-
ben ist nicht aufgehoben! Versprochen!
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Kinderbibeltag
Am Samstag, dem 28. September 

wollen wir mit allen Kindern der Ge-
meinde einen Kinderbibeltag im Ge-
meindehaus unter der Christuskirche 
zum Thema Schöpfung/Erntedank ge-
stalten.

Beginnen werden wir am Samstag-
vormittag um 10 Uhr. Bis in den Nach-
mittag hinein wollen wir eine biblische 
Geschichte hören, gemeinsam basteln, 
spielen und natürlich zusammen zu Mit-
tag essen.

Abschließen werden wir den Kin-
derbibeltag mit einem Familiengot-
tesdienst zu Erntedank mit Taufen am 
Sonntag, dem 29. September um 10.30 
Uhr in der Christuskirche.

Ps: Der nächste Kinderbibeltag soll 
dann Anfang Dezember stattfinden.

Kinderbibeltag
Samstag, 28.09., ab 10 Uhr 

in unserem Gemeindehaus

Familiengottesdienst Erntedank
Sonntag, 29.09., 10.30 Uhr 

in unserer Christuskirche

Familiengottesdienst
zu Erntedank

Am Sonntag, 29. Oktober, 10.30 Uhr, 
feiern wir unseren Familiengottes-
dienst zum Erntedankfest. Gemeinsam 
wollen wir Gott danken für die Gaben, 
die unser Leben reich machen.

Dazu gehört auch ein geschmück-
ter Gabentisch. Alle sind eingeladen, 
Gaben mitzubringen und während des 
Gottesdienstes am Altar abzulegen. Wir 
werden dann die Gaben an Menschen 
verteilen, die sie brauchen.
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Spieleabend
Freitag, 27.09., 19–21 Uhr 

in unserem Gemeindezentrum

Einladung zum Spieleabend
Lieben Sie Brett-, Würfel- oder Kar-

tenspiele? Möchten Sie gerne mit an-
deren in geselliger Runde zusammen-
sitzen? Dann sind Sie hier genau richtig!

Wir laden Sie ein zu einem gemüt-
lichen Beisammensein mit analogen 
Gesellschaftsspielen in den Gemein-
deräumen unserer Christuskirche. Wir 
haben eine Auswahl von Spielen hier. 

Gerne dürfen Sie auch eigene Spiele 
mitbringen!

Wir freuen uns auf Sie!

Familiengottesdienst
zu Erntedank
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Eine Einladung zum offenen Reden,  
Argumentieren, Streiten und Verständigung suchen 

im jüdisch-christlichen Horizont 

Sprich Tacheles ! 

Immer um 19:00 Uhr  bis  20:30 Uhr 

 

Mittwoch, 25. September 2024 
 Kann eine staatliche Anerkennung Palästinas zum Frieden                                                                      

in Israel und Palästina beitragen?    

Beispiele friedlichen Zusammenlebens 
  

Mittwoch, 23. Oktober 2024 
Antisemitismus 

 
Ort: F(l)air-Weltladen-Lüttringhausen 

Gertenbachstr. 17   -    42899 Remscheid-Lüttringhausen 
 
 

 
 
 
 
 

                       

                 Veranstalter:                                                                                                                                                              

                                                                                                                         AK  Juden-Christen                          Ev. Bildungsarbeit 

                                            

 

Vorankündigung: Montag, 10.02.2025, 19:30 Uhr  

Prof. Drs. Dieter Vieweger (Jerusalem)   „Streit um  das Heilige Land“, Vortrag und Diskussion                                                                                                       

Ev. Gemeindehaus Hardtstraße in RS-Lennep, im Rahmen der „Hasenberger Gespräche“ 
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Die Reise nach Island

Kirchen
im hohen Norden

Island ist ein souveräner und unab-
hängiger Staat, das Königreich Island. 
Der König von Island ist gleichzeitig 
der König von Dänemark. Island hat 
eine großartige Natur, eine Wildnis 
aus Gletschern, Lava, aktiven Vulkanen 
und Flüssen mit beeindruckenden, rau-
schenden Wasserfällen. Das Land hat 
rund 360.000 Einwohner. 70% gehören 
der evangelisch-lutherischen Kirche an, 
4% sind katholisch und 1,3% sind Mit-
glieder der altnordischen Religionen.

Bemerkenswert ist die Hallgrimskir-
che in der Hauptstadt Reykjavik, die 
größte Kirche des Landes. Die Kirche 
wurde zu Ehren des wohl beliebtesten 
Pastors und Kirchenlied-Dichters Hall-
grimur Petersson (1614-1674) genannt. 
Diese 74 m hohe, evangelische Pfarrkir-
che ragt mächtig aus dem Stadtbild he-
raus. Sie ist jedoch nicht die Hauptkir-
che von Reykjavik, sondern das ist die 
Domkirche aus dem 18. Jahrhundert.

Die Planungen für das moderne Got-
teshaus begannen schon 1929, jedoch 
konnte erst 1945 mit den Bauarbei-
ten begonnen werden. 1948 entstand 
die Krypta, in der dann Gottesdienste 
gehalten wurden. Dem isländischen 
Staatsarchitekten Samuelsson und den 
Stadtvätern ging der Wunsch, diese 
große Kirche zu vollenden, erst nach 42 
Jahren in Erfüllung.

Das Äußere der großen Hallgrimskir-
che ist äußerst schlicht gehalten. Das 
soll sowohl an die zerklüfteten Berge 
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und Gletscher, also auch an die großen 
und kargen Weiten des Landes erin-
nern. Die Säulen am Äußeren der Kirche 
sollen an die auf Island vorkommenden 
Basaltsäulen erinnern und einladen, in 
das Gotteshaus einzutreten.

Im Dezember 1992 wurde die große 
Orgel eingeweiht, erbaut von der deut-
schen Firma Johannes Klais, Bonn. Die-
se Orgel hat vier Manuale und ist 15 m 
hoch, die Größte in Island. Der Kirchen-
raum ist hell und licht, hervorgerufen 
auch durch die großen, transparenten 
Spitzbogenfenster. Symbole für Gott-
vater, Sohn und Heiligem Geist, das 
Symbol XP und die Symbole für Alpha 
und Omega findet man von dem glei-

chen Künstler an der Kanzel. Das Tauf-
becken ist aus Acryl und soll an ein 
Stück Gletschereis erinnern. Der Bild-
hauer Einer Johnson schuf die Statue 
Christi. Weitere Kunstwerke sind die 
Skulptur Martyrium und eine Kopie der  
isländischen Bibel. Die Fenster im Altar-
raum symbolisieren den hellen, blauen 
Himmel.

Ganz wichtig ist den Isländern, dass 
vor der Kirche auf einem Sockel das 
Denkmal für Leif Erikson steht, der um 
das Jahr 1000 das amerikanische Fest-
land (vermutlich Kanada) als erster Eu-
ropäer betrat. Er schaut nach rechts, 
d.h. nach Westen.

C. Ebert



– 17 –



– 18 –

Buß- und Bettag Auch in diesem Jahr wollen wir ge-
meinsam Gottesdienst am Buß- und 
Bettag feiern und uns daran erinnern 
lassen, dass wir angewiesen sind auf 
Gottes Erbarmen und Freispruch.

Der Gottesdienst wird vorberei-
tet von einem Team katholischer und 
evangelischer Christen der Gemeinden 
im Südbezirk.

Ökumenischer Gottesdienst
Mittwoch, 20.11., 18 Uhr 

in unserer Christuskirche
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www.evangelisch-in-remscheid.de

Jugendband startet nach den 
Sommerferien neu durch

In der Jugendband spielen und sin-
gen aktuell 13 Jugendliche im Alter 
zwischen 12–19 Jahren. Wir proben 
14-täglich mittwochs, 19.30–21.00 Uhr 
(Versöhnungskirche, Burger Str. 23). 
Gemeinsam covern sie unterschied-
liche Pop- und Rocksongs, begleiten 
Gottesdienste oder treten bei unter-
schiedlichen Veranstaltungen in Rem-
scheid auf. Besonders ist, dass die Sän-
gerInnen sowohl solistisch, als auch oft 
mehrstimmig wie in einem Chor singen. 
Du hast Lust in einer Band zu singen 
oder zu spielen? Dann melde Dich bei 
uns. Unsere Termine bis Weihnachten 
sind: 04.09, 18.09, 02.10. (Auftritt am 
04.10. im SPACE-Jugendgottesdienst), 
06.11., 20.11., 4.12., 18.12. (Auftritt am 

20.12. im SPACE-Jugendgottesdienst)
Musikalische Leitung: Kantorin Hen-

rieke Kuhn (henrieke.kuhn@ekir.de, 
0176/16 28 59 60)

Singen am Morgen –  
Offenes Singen

Singen am Morgen vertreibt Kum-
mer und Sorgen. Musik hören ist wun-
derbar, selbst zu singen ist noch viel 
schöner. Gemeinsam singen wir Quer-
beet und jeder und jede ist herzlich will-
kommen: ob frisch im Ruhestand oder 
Oldie seit Jahren, mit Begleitung oder 
ohne, mehr oder weniger vergesslich, 
ProfisängerIn oder die reife Stimme 
einfach mal besser kennenlernen. Lasst 
uns eine Stunde dem Alltag entfliehen 
und gemeinsam singen, quatschen und 
Spaß haben.

Wir treffen uns 14-tägig, mittwochs, 
von 11.00–12.00 Uhr im Gemeindehaus 
(Johann-Sebastian-Bach-Straße). Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Auch 
spontan darf man einfach vorbeikom-
men. Und dies sind unsere nächsten Ter-
mine: 04.09., 18.09., 02.10., 06.11., 20.11. 
Am 4. Oktober, 6. und 20. November 
werden wir Gottesdienste mitgestalten.

Musikalische Leitung: Kantorin Hen-
rieke Kuhn (henrieke.kuhn@ekir.de, 
0176/16 28 59 60)
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Wein & Käse mit Dr. Mojo
Montag, 16. September, 19.30 Uhr, 

Ort: Gemeindehaus (J.-Sebastian-Bach-
Straße)

Jahreskonzert des Jungen 
Orchesters Remscheid

Sonntag, 22. September, 18.00 Uhr, 
Ort: Lutherkirche (Martin-Luther-Straße)

Heute lädt das „Junge Orchester 
Remscheid“ zu seinem Jahreskonzert 
in die Lutherkirche Remscheid ein. 
Unter der Leitung von Henrieke Kuhn 
und Christoph Spengler erwartet Sie 
ein sehr vielfältiges Programm. So er-
klingt das grandiose Finale der ersten 
Symphonie von Johannes Brahms, die 
wundervoll wienerische Ouvertüre zur 
Operette „Die Fledermaus“ von Johann 
Strauss, die nicht minder schwungvolle 
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ von 
Franz von Suppé, heiße Latin-Rhyth-
men bei den „Danzas Cubanas“ von 
Robert Sheldon, wundervolle Klang-
malerei in „Appalachian Morning“ vom 
selben Komponisten und schließlich der 
„Möhne-Walzer“ der bekannten Orga-
nistin Claudia Hirschfeld. Ein weiteres 
Highlight ist, dass Remscheids größter 
Pop- und Gospelchor im Konzert eben-
falls zu Gast ist und zusammen mit dem 

Orchester die wundervolle Hymne an 
die Freundschaft „Fix You“ von Coldplay 
sowie eine opulente Fassung des Klas-
sikers „Let There Be Peace On Earth“ 
präsentieren wird. Freuen Sie sich auf 
einen bewegenden Konzertabend.

Der Eintritt kostet 15 Euro, Schüle-
rInnen und Studierende zahlen 5 Euro. 
Tickets erhalten Sie ab sofort über 
www.remscheid-live.de und an den 
Vorverkaufsstellen bei: Gottlieb Sch-
midt (Remscheid, Alleestr. 29), Reisebü-
ro Hallen (Lüttringhausen, Kreuzberg-
str. 27A), Rotationstheater (Lennep, 
Kölner Str. 10). Wie immer wird es aber 
auch eine Abendkasse geben

Spirituelle Wanderung
Samstag, dem 28. September 2024, 

11.30 Uhr, Start: Lutherkirche (Martin-
Luther-Straße)

Heute wollen wir wieder spirituell 
wandern. Wir starten an der Lutherkir-
che und laufen ca. 6 km bis zum Müng-
stener Brückenpark. Von dort fahren 
wir mit dem Linienbus zum Stadtpark 
und können den Tag mit der Teilnahme 
am Offenen Singen im Gemeindehaus 
(J.-Sebastian-Bach-Straße) gemeinsam 
beschließen. Es freuen sich auf viele 
Mitwanderer: Andrea Fabris und Her-
bert Wolf-Eichbaum.

Kindermusicalprobe starten
Nach einem erfolgreichen Kinder-

chorprojekt im letzten Jahr starten nun 
im September 2024 die Proben zu un-
serem übergemeindlichen Kindermusi-
cal. Alle Kinder ab dem Grundschulalter 
sind herzlich willkommen, sich in den 
Bereichen Chor, Theater, Tanz und Büh-
nenbild auszuprobieren.
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Geprobt wird donnerstags von 16.30 
- 18.00 Uhr im Gemeindehaus der Adolf-
Clarenbach Kirchengemeinde (Reinsha-
gener Straße). Außerdem wird es in den 
Ferien am Samstag, den 26. Oktober 
von 10.00 - 16.00 Uhr einen Probentag 
geben. Für die Teilnahme am Kinder-
musical erheben wir eine Teilnahmege-
bühr von 15 Euro pro Kind. Jedes Ge-
schwisterkind erhält einen Rabatt von 
5 Euro. Im Preis inbegriffen ist die Ver-
pflegung am Probentag, sowie ein Kin-
dermusical-T-Shirt. Anmeldungen un-
ter: https://forms.churchdesk.com/f/
DG5c9vHC7r

Für jedes Geschwisterkind bitten wir 
um eine separate Anmeldung. Anmel-
deschluss ist der 7. September. Auffüh-
rungstermine: 30. November um 16.00 
Uhr im Gemeindehaus (Reinshagener 
Straße) und am 1. Dezember um 11.00 
Uhr in der Lutherkirche Remscheid 
(Martin-Luther-Straße).

Wein & Käse – Oktoberfest
Montag, 7. Oktober 2024, 19.30 Uhr, 

Ort: Gemeindehaus (J.-Sebastian-Bach-
Straße)

Wein und Käse trifft auf Wurst und 
Bier: Wir wollen passend zum Oktober-
fest gemeinsam feiern, klar dass wir 
uns nicht nur kulinarisch anpassen

Nacht der Kultur und Kirchen – 
Eine Irische Nacht

Samstag, 26. Oktober 2024, 19.30 
Uhr, Ort: Evangelische Stadtkirche 
Remscheid (Markt)

In diesem Jahr feiern wir in der 
Stadtkirche und im Vaßbendersaal 
eine „Irische Nacht“. Mit dabei ist die 
bekannte Band „Fragile Matt“. Die fet-

zigen traditionellen irischen und schot-
tischen Tunes sind zusammen mit dem 
mehrstimmigen Gesang sehr authen-
tisch. „Fragile Matt“ lebt den „Irish 
Folk“, da ist nichts aufgesetzt, das ist 
ein Lebensgefühl. Ihr Gründer David 
Hutchinson mit seiner verrauchten, wie 
in irischen Whiskey getauchten Stimme 
ist ein Original, der ideale Interpret für 
Folk vom Feinsten.

FarbenFroh – kling und spring!
Alle Kinder von 3 - 5 Jahren sind 

herzlich eingeladen. Es wartet eine 
Stunde Spiel, Spaß und Musik auf uns. 
Das Angebot „FarbenFroh – kling und 
spring!“ nähert sich auf kindgerechte 
Weise unterschiedlichen musikalischen 
Themen wie Singen, Rhythmus und 
dem elementaren Erleben von Musik. 
„FarbenFroh - kling und spring!“ planen 
wir dieses Mal als Eltern-Kind-Singen. 
Es findet in kleinen, thematisch in sich 
geschlossenen Blöcken statt, jeweils 
mittwochs von 15.30 - 16.15 Uhr im Ge-
meindehaus der Ev. Adolf-Clarenbach-
Kirchengemeinde (Reinshagener Stra-
ße). Der nächste Block ist für folgende 
Termine geplant: 30. Oktober 2024, 6. 
und 13. November 2024. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Die Anmeldung erfolgt 
blockweise auf www.evangelisch-in-
remscheid.de und umfasst die jewei-
ligen drei Nachmittagstermine.

Musikalische Leitung: Kantorion Ur-
sula Wilhelm

Kirchenkino – Der Pfad
Samstag, 09. November 2024, 19.30 

Uhr, Ort: Evangelische Stadtkirche 
Remscheid (Markt), Deutschland/ Spa-
nien 2022, 100 Minuten, FSK 6
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Inhalt: Ludwig und Rolf spielen ger-
ne „Gut oder Böse“. Am Strand von Mar-
seille versuchen sie zu erraten, wer zu 
den Guten gehört, und wer nicht. Was 
bedeutet: Wer sie an die Nazis verraten 
würde, und wer nicht. Es ist das Jahr 
1940, der Norden Frankreichs ist von 
den Nazis besetzt, im Süden haben sich 
Flüchtlinge versammelt, die es noch 
nicht ins Exil geschafft haben. Ihre 
Hoffnung: ein Visum für die USA und 
ein Platz auf einem Schiff über den At-
lantik. Das Problem: die verbotene Aus-
reise aus Frankreich und die unsichere 
Einreise nach Spanien. Die Lösung: ein 
Pfad über die Pyrenäen, den schon 
viele andere genommen haben, da-
runter Lion Feuchtwanger, Golo Mann, 
Heinrich Mann und Walter Benjamin.

„Der Pfad“ basiert auf dem gleich-
namigen Jugendbuch von Rüdiger 
Bertram, das von einer fiktiven Flucht 
über diesen Pyrenäen-Weg erzählt. Der 
preisgekrönte Film erzählt aus kind-
licher Perspektive von der politischen 
Verfolgung Andersdenker durch die 
Nazis.

Ein Film mit Julius Weckauf (Rolf) 
und Nonna Cardoner (Núria).

Meditativer Abendgottesdienst 
mit Taizé-Liedern

Freitag, 15. November 2024, 19.30 
Uhr, Ort: Versöhnungskirche (Burger 
Straße), Mitwirkende: Andrea Fabris, 
Sylvia Tarhan, Projektchor

Am Freitag findet in der Versöh-
nungskirche wieder der meditative 
Abendgottesdienst bei Kerzenschein 
mit Liedern aus Taizé statt. Neben den 
Taizé-Liedern erwarten uns meditative 
Texte, Gebete, Schweigen, zur Ruhe 
kommen. Begleitet werden wir dabei 
von Sylvia Tarhan und dem Projektchor. 
Die Proben des Projektchores starten 
ab Donnerstag, 17.10.24, in der Versöh-
nungskirche bzw. ab Freitag, 18.10.24 
im Gemeindehaus (J.-Sebastian-Bach-
Straße) jeweils von 19.30 – 21.00 Uhr. 
Anmeldeschluss für den Projektchor ist 
der 08.10.24.

Wein & Käse – Woodpeckers-
green u.a. mit Ecki Schwandke

Montag, 18. November 2024, 19.30 
Uhr, Ort: Gemeindehaus (J.-Sebastian-
Bach-Straße)



– 23 –

Mittelstufenorchester –  
Weil zusammen musizieren be-
sonders Spaß macht

Das Mittelstufenorchester ist ein 
Streichensemble für MusikerInnen, die 
mit ihren Basiskenntnissen am Instru-
ment Lust haben, in einem echten Or-
chester zu spielen. Das Musizieren in 
Gemeinschaft motiviert und führt vor 
Auge, wofür sich die Übungen aus dem 
Unterricht lohnen. Erlerntes kann hier 
angewendet und Neues ausprobiert 
werden. Der Einstieg ins Orchester ist 
jederzeit möglich. Das Mittelstufenor-
chester ist genau richtig für Menschen 
ab der 5. Klasse, die sich in der ersten 
Lage sicher fühlen. Erwachsene oder 
WiedereinsteigerInnen am Instrument 
sind ebenfalls herzlich willkommen. 
Das Orchester ist eine Kooperation zwi-
schen dem Gesamtverband Ev. Kirchen-
gemeinden in Alt-Remscheid und der 
Musik- und Kunstschule Remscheid. Wir 

proben mittwochs, 17.30 - 19.00 Uhr 
in der Versöhnungskirche Remscheid 
(Burger Str. 23).

Musikalische Leitung: Kantorin Hen-
rieke Kuhn (henrieke.kuhn@ekir.de, 
0176/16 28 59 60)

Abendgottesdienst zum Ewig-
keitssonntag mit Trostliedern

Sonntag, 24. November, 18.00 Uhr, 
Ort: Lutherkirche (Martin-Luther-Straße)

Ein besonderer Gottesdienst zum 
Gedenken unserer Verstorbenen. Er 
wird durch die besondere musikalische 
Begleitung des „Trostlied-Ensembles“ 
ein gemeinsamer Ort zum Innehalten, 
Gedenken, Trauern und Trost finden.

Ökumenischer Bibelkreis
Der ökumenische Bibelkreis von 

Herrn Roth findet an folgenden Ter-
minen jeweils an einem Mittwoch um 
18.00 Uhr im Gemeindezentrum un-
ter der Christuskirche, Burger Straße, 
statt:

Ökumenischer Bibelkreis
Mittwoch, 11.09., 02.10., 

13.11. und 11.12. um 18 Uhr 
in unserem Gemeindehaus
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Zurück zu den Wurzeln: Kirchentag 2025 in Hannover! 
Kommendes Jahr vom 30. April bis zum 4. Mai ist es wieder soweit. 

Ein riesiges Kerzenmeer beim Abendsegen und anschließend noch ein spontanes 
gemeinsames Singen, fröhliche Gespräche mit den Hockernachbarn, mitreißende 
Konzerte mitten in der Stadt, kluge Gedanken bei Bibelarbeiten und Workshops, 
kontroverse Debatten, die weiterbringen, und eine Stadt voller Schals, guter Ideen 
und guter Laune: das ist Kirchentag. 

1949 wurde der Kirchentag in Hannover gegründet. Nach 1967, 1983 und 2005 kehrt 
er vom 30. April bis 4. Mai 2025 bereits zum fünften Mal zurück in die 
niedersächsische Landeshauptstadt. Wir feiern das Fest des Glaubens unter dem 
Motto: „mutig – stark – beherzt“ (1. Kor. 16, 13-14).  
Das heißt fünf Tage volles Programm und tolle Atmosphäre mit rund 1.500 
kulturellen, liturgisch/theologischen und gesellschaftspolitischen Veranstaltungen. 
Tickets gibt es ab Herbst 2024. Seien Sie dabei! 
 
Im Kirchenkreis Lennep wird eine gemeinsame Fahrt zum Kirchentag organisiert. 

Dazu gehört: 

- die Organisation einer gemeinsamen Anreise mit dem Bus 
- die Bestellung der Tageskarten 
- die Buchung einer Unterbringung in einer Gemeinschaftsunterkunft 
- ein Treffen im Vorfeld des Kirchentages zur Einstimmung und Information 

Wer in einer Pension oder einem Hotel übernachten möchte, muss sich eigenständig 
darum kümmern.  

Kosten einer Teilnahme: 

 5-Tages-Ticket: 129,- €, ermäßigt 79,- € 
 Gemeinschaftsunterkunft: die Kosten für 2025 sind noch nicht online, 2023 

betrugen sie:  je Person, 29,- €, je Familie, 58,- €, Frühstück ist inbegriffen 
 Kosten für die Busreise werden gerade ermittelt. 

 

Nähere Informationen zum Kirchentag gibt es auf: www.kirchentag.de. 
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Wir treffen uns ...
wöchentl.	 sonntags	 10.00 Uhr	 Gottesdienst

	 dienstags	 15.30 Uhr	 Jungschar 
		  17.00 Uhr	 Konfi-Kurs

14-tägig	 donnerstags	 18.00 Uhr	 Bibelstunde
			   05.09./19.05./31.10./14.11./28.11./12.12.

monatlich	 dienstags	 17.30 Uhr	 Lesekreis 
			   17.09./15.10./19.11.

	 mittwochs	 18.00 Uhr	 ökumenischer Bibelkreis, Pfr. Roth 
			   11.09./02.10./13.11./11.12. 
 
	 letzter Montag	 10.30 Uhr	 Besuchsdienst 
			   30.09./28.10./25.11.

3. Quartal 2024	 15.00 Uhr	 Geburtstags-Kaffee 
			   21.10.

Haben Sie bereits unsere Website angesehen?

Auf  www.christuskirche-remscheid.de  berichten wir zeitnah  
über stattgefundene Veranstaltungen. Wir weisen hin auf 
Gemeindetermine und aktuelle Ergänzungen zu den Informa
tionen im Gemeindebrief.

Auch über konstrukt	ive Kritik und redaktionelle Beiträge freut 
sich das Redaktionsteam.
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